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Zahlungstermine der Personalsteuern

im Jahre 1924

A) Allgemeine Erwerbsteuer: In vier gleichen
am 1. März, 1. Juni, 1 September und 1. Dezembe
älligen Raten, und zwar insolange der Zahlungsauftrag
ür das Jahr 1923 noch nicht zugestellt ist, nach dem
Ausmaße der Voreinzahlung für das Jahr 1923.

Gesellschaften mit beschränkter Haftung, welche fü
das Jahr 1922 noch der allgemeinen Erwerbssteuer un¬
terlagen, leisten, insolange ihnen der Zahlungsauftrag
für das Jahr 1923 noch nicht zugekommen ist, die Vor
einzahlung an besonderer Erwerbsteuer in jenem
Ausmaße, in welchem sie die allgemeine Erwerbsteuer
für das Jahr 1923 voreinzuzahlen hatten

B) Besondere Erwerbsteuer: In vier gleicher
am 1. Jänner, 1. April, 1. Juli und 1. Oktober fälligen
Raten, vorläufig nach dem Ausmaße des Jahres 1922,
nach Zustellung des Zahlungsauftrages für das Jahr
1923, nach dem Ausmaße dieser Vorschreibung

Ergänzende Voreinzahlung für das Jahr 1923
Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter

Haftung, haben ohne Rücksicht auf die Höhe der ihnen
für das Jahr 1922 vorgeschriebenen Erwerbsteuer bis
zum Ablaufe der Frist für die Einbringung der Be
enntnisse zur besonderen Erwerbsteuer, wenn aber diese
Frist bereits abgelaufen ist, sofort, die für das Jahr
1923 bereits voreingezahlte Steuer auf jenen Betrag
zu ergänzen, der auf den einbekannten Ertrag alsSteuer entfällt.

C) Rentensteuer von Bekenntnissen: In vier
gleichen am 1. März, 1. Juni, 1. September und 1. De¬
zember fälligen Raten, vorläufig nach dem Ausmaße
des Jahres 1922, nach Zustellung des Zahlungsauf
trages für das Jahr 1923, nach dem Ausmaße dieser
Vorschreibung

D) Einkommenstener: In vier gleichen am
1. März, 1. Juni, 1. September und 1. Dezember fäl¬
ligen Raten, vorläufig nach dem Ausmaße des Jahre
1922, nach Zustellung des Zahlungsauftrages (Mandates
ür das Jahr 1923, nach dem Ausmaße dieser Vorschreibung

Ergänzende Voreinzahlung für das Jahr 1923
Einkommensteuerpflichtigedenen für das Jahr 1922

eine Einkommensteuer von mehr als 30,000 000 Kronen
zur Selbstzahlung vorgeschrieben wurde, haben bis zun
Ablaufe der Frist, für die Einbringung des Bekennt¬
nisses zur Einkommensteuer für das Jahr 1923 (30. April
1924) die für das Jahr bereits voreingezahlte Steuer

auf jenen Betrag zu ergänzen, der auf das einbekanteEinkommen als Steuer entfällt
Unterlassen die sub. B und D zweiter Absatz genannten
Steuerpflichtigen die rechtzeitige Ueberreichung de

Bekenntnisses, so ist der Berechnung der ergänzenden
Voreinzahlung die vierfache Vorjahrsgebühr zu¬
grunde zu legen

Nach Ablauf der Frist für die ergänzende Vorein
zahlung aushaftende Rückstände an dieser Voreinzahlung,
sind sofort mittels Zwangsverfahrens vollstreckbar. Si
unterliegen vom Beginne des auf den Ablauf diese
Frist folgenden Monats einer erhöhten Verzugszinsen
pflicht von monatlich fünf von Hundert

Steuer= und gerichtliches Depositenamt Dornbirn
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Grundtrennungen.
„Jene Grundbesitzer, welche im heurigen Somme

anläßlich der amtlichen Bereisung des Bezirksgeometers

durch diesen Grundtrennungen durchführen lassen
wollen, haben unter Angabe der Grundparzellennummer
und der Namen der Besitzer bis längstens 8. April im
Rathaus Zimmer Nr. 2 die Anmeldung zu machen.
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Freiwillige Versteigerung.
Ueber Ansuchen des Herrn Josef Tummler werden

am Montag, den 7. April 1924, nachmittags 2 Uhr im
Hause Nr. 29 an der Langegasse (Abzweigung Kehler
straße 11) nachverzeichnete Gegenstände im Wege der
öffentlichen Versteigerung verkauft

1 Kommodekasten, 1 einfacher Kleiderkasten, 1 Glas¬
kasten, 1 großer doppelter Küchenkasten, Tische, Sessel
Bildertafeln, Vorhangstangen, Küchengeschirr, Glaswarer
Petroleumherd (zweilöcherig) und verschiedene andere

Gegenstände
Dornbirn, am 2. April 1924
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Mitteilungen.

Herr Martin Rohner, Bauer auf Hof und
Steinbruchbesitzer in Haselstauden, wurde am 4. April
unter zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung zur ge¬
weihten Ruhestätte hinausgetragen. Mit dem Verstor¬
benen ist ein strebsamer, geachteter Bürger der Stadt
Dornbirn geschieden. So treu besorgt er um seine
Familie, so strebsam er als Bauer und Mitbesitzer eines
Geschäftes war, fand er doch noch Zeit, seinen stark aus
geprägten Gemeinsinn zu betätigen, in dem er vom
Jahre 1907 bis 1919 als Mitglied dem Jagdausschuss
und von 1910 bis 1919 als Ersatzmann bezw. 2 Jahre
als Mitglied der Stadtvertretung angehörte und in
Armenrat, Ortsschulrat und Straßen= und Wasserbau

ausschusse mitwirkte. Er kam in diese Körperschaften
durch das Vertrauen der Mitbürger und wurde dem
selben vollauf gerecht. Zu früh hat ein langes, hart¬
näckiges Leiden seiner Strebsamkeit ein Ziel gesteckt
aber die Gemeinde wird ihm ein achtbares Gedenker
bewahren.
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Die Entfernung der Misteln von den Obst¬
bäumen ist ein Gebot der Pflicht eines jeden Obstbaum
besitzers; die Schädlichkeit der Baummisteln ist groß,
aber auch so allgemein bekannt und in der segensreichen
Wirksamkeit des Obstbau=Vereines schon soviel darau

verwiesen worden, daß es ganz unverständlich ist, wenn
noch so manche Besitzer die Misteln von den Bäumen
nicht entfernen bezw. nichtentfernen lassen. Da die Misteln sich
tark vermehren u. verbreiten u. daher nicht nur der nach

lässige Besitzer Schaden erleidet, sondern auch die Baum¬
pflanzungen in der ganzen Umgebung der mit Misteln
überwucherten Bäume stark geschädigt werden, ist es im
Interesse der Allgemeinheit gelegen, daß in diesem Be¬
lange durch die Gemeinde Ordnung geschaffen werde
wenn durch die Nachlässigkeit der einzelnen der Allge¬
meinheit Schaden zugefügt wird

Schon im Jahre 1878 hat die Gemeindever
tretung in Erkennung der Schädlichkeit der Baummisteln
allgemein die Entferung derselben angeordnet und der

nächlässigen Parteien Zwangsmaßnahmen und Bestrafung
in Aussicht gestellt. Fast jedes Jahr wurde dieser Be
schluß neuerdings verlautbart. Trotzdem ist die Beob¬
achtung gemacht worden, daß durch die Nachlässigkeit
einzelner Besitzer die Baummisteln derartig wieder die
Baumpflanzungen überwuchern, daß sich die fleißigen


